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ist die warzige Haut. Viele Männ-
chen haben bereits ein Weibchen
gefunden und klammern sich mit
ihren „Armen“ am Weibchen fest
und fiepen trillernd – ein wahrlich
herziges Geräusch. Die Evolution
hat sie für ihre Klammeraufgabe
sogar mit „Brunftschwielen“ an
den Daumen ausgestattet, damit
sie das Klammern lange genug
durchhalten. Apropos durchhal-
ten:DieKröten-Frauentunmirecht
leid. Sie tragendas (kleinere)Männ-
chen den ganzen weiten Weg zum
Teich auf ihrem Rücken, bis zur
völligen Erschöpfung. Diese Paral-
lele zum Patriarchat der Menschen
kann ich mir am internationalen
Frauentag leider nicht verkneifen.

Rund150(!)Tierekonntenwirsi-
cher über die Straße bringen. Sogar
ein paar Grasfrösche waren dabei.
Vor Freude über die hübschenKer-
le überlegte ich sogar, ob ich esmit
einem Kuss probieren sollte. Nicht
nötig,beschloss ichdann–derMär-
chenprinzwartet ja ohnehin schon
zu Hause auf mich.

An dieser Stelle schreiben Edmund
Brandner und Ulrike Rubasch.

bedrohten Art, deren Lebensraum
der Mensch zu stark einschränkte.

Dass der Plan aufgeht, sah ich
am nächsten Morgen, als ich eine
ehrenamtliche Helferin begleitete.
Wieso sie das in ihrer Freizeit auf
sich nimmt? „Weißt du, ich mach
das, weil ich nur nochdas tunmag,
was mir wirklich wichtig ist.“ Sie
hatte mir anvertraut, dass sie eine
schwere Krankheit überlebt hatte.

Kröten und Frösche sind nicht
unbedingt meine Lieblingstierart,
dochschonals ichdieerstenimKü-
bel sehe, empfinde ich soetwaswie
Sympathie. Vorsichtig nehme ich
eine Erdkröte in die Hand und set-
ze sie in den Sammelkübel. Sie ist
völlig ruhig, weil morgensteif, kalt
und gar nicht glitschig, wie ich das
erwartet habe. Samtig und trocken

W enn die Ereignisse in der
Welt über einen herein-
stürzen, fühlen wir uns

ohnmächtig. Ich kann nichts tun
gegenBomben imNahenOsten. Ich
kann nichts tun, wenn Klima-
schutz in den Prioritätenlisten im-
merweiternachuntenrutscht,weil
der Benzinpreis wichtiger ist.

Aber das stimmt so nicht. Das
hatmirdervergangeneSonntagge-
zeigt. InLuftenbergbei Linzkamen
gutzwanzigMenschenzusammen,
Frauen, Männer, Kinder. Ihnen al-
len liegt Naturschutz am Herzen
und sie wollen und können etwas
tun. Wir stellten unter Anleitung
des Naturschutzbundes OÖ einen
400 Meter langen Amphibienzaun
auf, alle 20Meter grubenwir Kübel
ein, in die die Kröten und Frösche
bei ihrer Laichwanderung plump-
sen würden. Freiwillige Helfer ha-
ben in den nächsten Wochen die
Aufgabe, die Amphibien aus den
Kübeln über die Straße zum Laich-
gewässer auf der anderen Straßen-
seitezutragen.DamitkönnenHun-
derte Kröten vor dem sicheren
Auto-Tod gerettet werden, ein
wichtigerBeitragzurErhaltungder

Über Frösche und Prinzen

SINDWIR NOCH ZU RETTEN?
VON ULRIKE RUBASCH

Der Naturschutzbund OÖ sucht immer
Helfer für Projekte. (uru)

E-Mail: u.rubasch@nachrichten.at

WoFamilien ihre
Freizeit verbringen:

HolzhausnerRadlermischen
ab heuer in Profi-Liga mit
Als „Continental-Team“ fährt das „Team Schwingshandl“ diese
Saison auf demselben Niveau wie einst die Welser Profis
HOLZHAUSEN. Oberösterreich hat
wieder zwei „Continental“-Rad-
teams: Nach dem Ende für das
Welser Team im Jahr 2024 waren
nur die Herren von Hrinkow Ad-
varics in der niedrigsten der drei
Profiligen des Internationalen
Radsport-Verbands unterwegs.
HeuerbekommendieSteyrerKon-
kurrenz aus Holzhausen: Das
„Team Schwingshandl Intralogis-
tics“mischtmitmehrerenNeuzu-
gängen ebenfalls bei den „Conti-
nental“-Rennen mit.

„Wir waren schon gut unter-
wegs, aber im Niveau und in der
Professionalisierung gibt uns das
noch einmal einen Schub“, sagt
Rennsportleiter Ludwig Hehen-
berger. Nach intensiven Trainings

in Spanien sieht er das elfköpfige
Team bestens vorbereitet: „Das
Trainingspensum einzelner Fah-
rer hat insgesamt rund 5000 Kilo-
meter betragen.“

Erste Saisonerfolge
Nach guten Ergebnissen im Vor-
jahr verlief auch der Saisonstart
2026positiv: BeimerstenRennen,
dem „Grand Prix Rhodos“, sicher-
te sich Adrian Stieger mit einer
starken Leistung im Sprint der
Spitzengruppe den sechsten
Platz. BeimKriteriumauf der grie-
chischen Insel holte Paul Buschek
Rang sieben. Beim Bahn-Weltcup
in Australien erreichte Raphael
Kokas den dritten Platz, mit sei-
nem Mannschaftskollegen Maxi-

milian Schmidbauer holte er zu-
dem im Madison Bronze. „Zur
Konkurrenz gehören jetzt auch
Tour-de-France-Fahrer, das Ni-
veau steigt spürbar“, sagt Hehen-
berger.

Internationale Auftritte stehen
in Griechenland, Frankreich,
Kroatien und Slowenien auf dem
Plan. Präsenz werden die Holz-
hausnerauchbeiösterreichischen
Toprennen wie der Oberöster-
reich-Rundfahrt zeigen.

Initiator Thomas Schwings-
handlzeigtsichbegeistertvomEr-
folg des Teams: „Neben dem
Sportlichen ist uns auch wichtig,
dass Zusammenhalt und Dyna-
mik gelebt werden. Das passt zu
uns als Unternehmen.“

Das Team aus Holzhausen will heuer international auf sich aufmerksam machen. (Schwingshandl)

Offizieller Spatenstich für das Innenstadt-Projekt in der Freiung Foto: krai

Baustart fürWelser
Innenstadt-Projekt
Real-Treuhand errichtet in der Freiung bis zum
Frühjahr 2028 Wohn- und Geschäftsprojekt

WELS.Die seit mehr als fünf Jahren
klaffende Baulücke in der Freiung
mitten im Welser Stadtzentrum
wird nun geschlossen. Am Mitt-
woch war offizieller Spatenstich
für das Projekt „Frei.Stil“ auf dem
ehemaligen Betten-Reiter-Areal.
Die Real-Treuhand, eine 100-%-
Tochter der Raiffeisenlandesbank,
errichtet bis zumFrühjahr202831
hochwertige Eigentumswohnun-
gen, die auf zwei Gebäude (vier-
und fünfgeschoßig) verteilt sind
und Wohnflächen von 28 bis 144
Quadratmetern bieten.

Freie Gewerbeflächen
Laut dem Unternehmen wurde der
Großteil der Wohnungen bereits
verkauft. Im Erdgeschoß stehen
vier Gewerbeflächen mit unter-
schiedlichen Größen von 76 bis
fast 200QuadratmeternzurVerfü-
gung.SiekönntenalsKanzlei,Arzt-
praxis oder klassisches Geschäfts-

lokal genutzt werden. Nur die
kleinste Geschäftsfläche ist bisher
fix vergeben. In der Tiefgarage fin-
den 39 Fahrzeuge Platz.

Beim bereits im Jahr 2019 statt-
gefundenen Architektenwettbe-
werb ging das Linzer Architektur-
büro Urmann Radler ZT als Sieger
hervor.

RLB-OÖ-Vorstand Gerald Aich-
horn betont, man leiste mit dem
Projekt einen wertvollen Beitrag
zur Wohnraumschaffung im Zen-
trumundLebensqualität indiesem
Stadtteil.

Bürgermeister Andreas Rabl
kündigtebeimSpatenstichan,dass
auch ein überdachter Übergang
vom sGerstl in der Gortana-Passa-
ge zum Frei.Stil kommen soll. „Es
freut mich, dass diese Baulücke
nun geschlossen wird. Man merkt,
dass die Konjunktur wieder an-
zieht und Projekte in Angriff ge-
nommen werden“, sagte Rabl.

Seelenbildermit viel Sensibilität
Hannelore Diaw-Roth zeigt ihreWerke in derWimmerMedien Galerie inWels.

Unter dem Titel „Seelenbilder/Trans-
formationen“ präsentiert die gelernte
Werbegrafikerin und Malerin aus Lei-
denschaft derzeit ihre aktuellen Bilder
in der Wimmer Medien Galerie Wels,
Stadtplatz 41, im dritten Stock.
Ihre Werke sind Seelenbilder, die

von ihrem durchaus abenteuerlichen
Lebensweg geprägt sind. Sie zeugen

von Sensibilität und lassen dem Be-
trachter oder der Betrachterin zugleich
ausreichend Spielraum zum Interpre-
tieren. Zu sehen sind die Bilder von
Hannelore Diaw-Roth bis Freitag, 27.
März, 12 Uhr, bei freiem Eintritt oder
gegen telefonische Vereinbarung un-
ter 0664 / 425 31 046 bzw. per Mail
an hannelore_diaw@hotmail.com.

„Ich finde es super, dass es diese kleine, aber feine Galeriemitten am Stadtplatz
gibt“, so Vize-Bgm.Mag. Klaus Schinninger (am Bildmit der Künstlerin). Foto: Scherrer


